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Wirtschaftsminister Ulrich
Junghanns will 2009 nicht für
den Landtag kandidieren. Als
Wirtschaftsminister stehe er,

falls die CDU Regierungspar-
tei bleibe, zur Verfügung. Al-
ternativ sehe der Frankfurter
eine Perspektive außerhalb der
Politik.
Des 5. Todestages von Prof.
Dr. Anno Dittmer gedachten
am Donnerstag Freunde, Mit-
glieder des von ihm begrün-

deten Kinderschutzbundes und
Kollegen der Kinderklinik, die
er von 1972 bis 1993 leitete.
Für sein vielfältiges Engage-
ment, auch im Stadtparlament,
dem er als FDP-Fraktionsvor-
sitzender von 1990 bis 1998
angehörte, erhielt er 1996 die
Ehrenmedaille der Stadt.
Seinen 65. Geburtstag begeht
heute der Bauunternehmer und
Geschäftsführer der „Dia-
mant“ GmbH Gerhard
Schnapke. Der Ur-Cottbuser
hat das Bild der Stadt nach der

Wende gesprägt wie kein zwei-
ter. Die Heidesiedlung, die
„Cottbuser Heide“ im Norden,
ein Wohn- und Geschäftspark
am Ostrower Platz, die Müh-
leninsel und mit ihr das prä-
gende Osttor sind unter ande-
rem Ergebnisse von weit über
100 Millionen privater Inves-
titionen zum Cottbuser Stadt-
umbau. 
Igor Mitreski kehrt mit so-
fortiger Wirkung in den
Profikader des FC Energie
Cottbus zurück. Augenschein-
lich waren die Diszipli-
nierungsmaßnahmen  erfolg-
reich. Manager Steffen
Heidrich: „Er hat sich im
Training der U23 professionell
und vorbildlich verhalten.“
Dafür sind zwei andere Spie-
ler für den Verein wahrschein-
lich dauerhaft verloren: Die
Bulgaren Dimitar Rangelov
und Stanislav Angelov wollen
noch in der Winterpause gehen,
weil ihnen das Klima im Ver-
ein nicht behagt.
Innenminister Jörg Schön-
bohm hat den Landrat des
Oberspreewald-Lausitz-Kreis-
es, Georg Dürrschmidt
(CDU), am Donnerstag vom
Dienst suspendiert. Der Vor-
wurf: Auf Dürrschmidts pri-
vatem PC seien Besuche auf

PERSONEN

kinderpornografischen Inter-
netseiten nachgewiesen wor-
den. Dürrschmidt bestreitet
seine Beteiligung. Er sei zum
fraglichen Zeitpunkt nicht am
Rechner gewesen. Es ist Straf-
befehl erlassen worden.  
Auf Platz 2 der FDP-Liste zur
Wahl des 17. Deutschen Bun-
destages 2009 wurde Prof.
Martin Neumann im Wahl-

kreis 65 gewählt. Auf Platz 4
der Liste zur Wahl des Bran-
denburgischen Landtages steht
der Kreisvorsitzende Jens
Lipsdorf im Wahlkreis 43. Die
Landesvertreterversammlung
gab den Kandidaten am Ni-
kolaustag ihre mehrheitlichen
Stimmen.
Der SPD-Ortsverein Mitte-
Ströbitz hat einen neuen Vor-

stand. Mit 11 von 17 Stimmen
wählten die Mitglieder am  5.
Dezember André Noack (30)
ins Amt des Ortsvereinsvorsit-
zenden. Er löst damit Rudolf
Nohr (68) ab, der neun Jahre
erfolgreich war. 
Gert Streidt, Direktor der Stif-
tung Fürst-Pückler-Museum
Park und Schloß Branitz, und
Dr. Wolfgang de Bruyn, Di-
rektor des Kleist-Museums,
werden am Dienstag die Aus-
stellung „Über den Häuptern
der Riesen. Kleists schlesische
Reise“ des Kleist-Museums in
der Stiftung Fürst-Pückler-
Museum Park und Schloss
Branitz eröffnen. Im Mittel-
punkt der Präsentation steht
das „Koppenbuch“ (Gipfel-
buch), das einzige überkom-
mene Dokument der Reise des
Dichters in die benachbarte
Provinz Niederschlesien und
eine der seltenen Handschrif-
ten Heinrich Kleists.
Seinen 75. Geburtstag beging
gestern Dr. Christian Lehm.
Der Cottbuser gehört zu den
emsigsten Forschern unter den
Cottbuser Heimatfreunden und
hat sich mit vielen Aufsätzen

im Heimatkalender verdient
gemacht. Seine Spezialthemen
sind die Kirchengeschichte al-
ler Konfessionen und städti-
sche Brückenbauwerke. Dazu
hat er wiederholt im „Ge-
schichtsstammtisch“ referiert.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich, CGA-Ar-
chiv
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SKORPION 24.10. - 22.11. Mit Ihrem umwerfenden Elan dürften Sie
Ihr Umfeld ziemlich überraschen. Zur Zeit stecken Sie voller Taten-
drang, nur sollten Sie dabei nicht übers Ziel schießen. 

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Singles haben eine gute Chance, diesen
Zustand zu ändern. Bei Partnern ist die Liebe eine echte Kraftquelle,
aus der man Harmonie schöpfen kann.  

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Ihr Partner hat das Bedürfnis, mehr an
Ihrem Leben teil zu haben, möchte Sie aber nicht bedrängen. Vermei-
den Sie, sich zu sehr abzukapseln.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Hören Sie auf Ihre Freunde, wenn
Sie vor Trugschlüssen gewarnt werden, Sie meinen es nur gut. Nicht
jede Ihrer finanziellen Ideen lässt sich auch umsetzen.

FISCHE 20.02. - 20.03. Vertrauen Sie sich ruhig an, die Zuwendung
und Geborgenheit, die Sie in Ihrem engsten Familienkreis finden wer-
den, befriedigt Ihre tiefen Bedürfnisse. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Ihre Freunde sind sehr wichtig und geben
Ihnen viel Rückhalt und Geborgenheit. Es ist schön, sich auf andere
verlassen zu können, wenn es einmal nicht so gut läuft.

STIER 21.04. - 20.05. Zuviel Nachdenken schadet manchmal. Wenn
Ihr Partner mit einer verrückten Idee aufwartet, sollten Sie dem ruhig
nachgeben.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Manchmal neigen Sie ein wenig zum
Übermut, gehen Sie sehr überlegt bei wichtigen Dingen vor, um Schwie-
rigkeiten zu vermeiden. 

KREBS 22.06. - 22.07. Verschließen Sie nicht zu sehr die Augen vor
den Problemen anderer Menschen, Ihre Hilfe ist jetzt gefragt und zahlt
sich später aus. 

LÖWE 23.07. - 23.08. Sie lassen sich jetzt gerne von anderen mitzie-
hen, denn Sie möchten dem Alltagstrott entfliehen. Ein überraschen-
der Anruf oder Besuch steht ins Haus und lässt Sie obenauf sein.  

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.Keine gute Arbeit kann gelingen, wenn man
sich so unter Druck setzen lassen muss. Verlangen Sie eine angemes-
sene Zeit und arbeiten in Ruhe zielstrebig weiter. 

WAAGE 24.09. - 23.10. Die Anstrengungen der letzten Zeit fordern
so langsam aber sicher ihren Tribut. Sie haben es doch ein wenig über-
trieben und zahlen jetzt den Preis. 

13. bis 19. Dezember

LESER AN UNS

Ulrich Junhanns

Gerhard Schnapke

Wolfgang de Bruyn

Teile dieser Ausgabe enthalten
Werbeprospekte der Firma:

Wir bitten um Beachtung.
Ihr CGA-Verlag

• Edeka
• 2x Marktkauf
• Max Bahr
• Netto
• 2x Plus Waren-

handelsgesell. mbH 
• Repo
• Rossmann
• Toom

Beilagenvermerk

DIE Heimatzeitung erscheint im Cottbuser General-Anzeiger Verlag GmbH 
Geschäftsführende Herausgeberin (V.i.S.d.P.) ist Petra Heinrich

Redaktion (verantw.): Jürgen Heinrich (J.H. / h.), 0355/38131-50; Cottbus: Gabi Grube (gg), 0355/38131-40; Spree-Neiße: Jens Haberland (ha), 0355/38131-40; Feuilleton: Bernd Weinreich (bw), 0355/38131-41.

Sekretariat: Diana Damaschek, 0355/38131-11. Anzeigen: Bettina Müller, 0355/38131-36; Ulrike Ritschl, 0355/38131-33; Carola Dippe, 0172-8884445. 

Satz (0355/38131-13): Jörn Krause (verantw.), Sylke Kilian, Stephanie Bau. Vertrieb: Matthias Boddeutsch, 0355/38131-69, 0176/12004000.

Verlagsanschrift: Cottbuser General-Anzeiger Verlag GmbH, 03046 Cottbus, Wernerstraße 21 Leserzuschriften: Der Märkische Bote, 03008 Cottbus, PF 100 853, Fax: 0355/38131-20, e-mail: post@cga-verlag.de; www.maerkischerbote.de 

Bankverbindungen: Sparkasse SPN, BLZ 180 500 00, Kto 33 02 002 245; Postgiro Bln.10010010, Kto 657 634-103 Druck: Der Ossi-Druck GmbH & Co. KG, Brandenburg/Havel - Der Märkische Bote erscheint 2x in der Woche in Cottbus und Teilen der 

Niederlausitz; hier kostenlose Verteilung an erreichbare Haushalte. Außerhalb Postversand ab Verlag, pro Monat 2,30 Euro zuzüglich Versandkosten. Für unaufgefordert zugesandte Manuskripte haften wir nicht. Gezeichnete Beiträge und Leserbriefe müssen

nicht der Auffassung der Redaktion entsprechen. Copyright für gestaltete Anzeigen beim Verlag. Es gilt die Anzeigenpreisliste 05/2008 - ISSN 0943-7517 - Druckauflagen: gesamt 107 000, Cottbus 55 000, Forst 11 000, Guben: 11.000, Kolkwitz 4 000, 

Peitz 4 200, Burg 3 800, Drebkau 2 800, Neuhausen 2 200, Spremberg 13 000. Die Auflagenkontrolle erfolgt durch Wirtschaftsprüfer. Der Kolkwitzer Ausgabe liegt zu jeweiligen Erscheinungsterminen das Amtsblatt bei

über 7,7 Millionen 
Exemplare

Viel Licht, etwas 
Schatten

Nachdenkliches erreicht uns
aus Hänchen zu 15 Jahre Groß-
gemeinde Kolkwitz 
Am 5. Dezember beging die
amtsfreie Gemeinde Kolkwitz
den 15. Jahrestag ihrer Grün-
dung. Das 2. Gemeindegliede-
rungsgesetz vom September
1993 hatte den Tag der Kom-
munalwahl, nämlich den 5. De-
zember 1993, zum Gründungs-
tag der amtsfreien Gemeinde
bestimmt. Besondere äußere
Umstände führten zur Bildung
der amtsfreien Gemeinde Kolk-
witz aus ehemals elf selbst-
ständigen Orten. Im Vorfeld
dazu musste viel Überzeu-
gungsarbeit und kommunalpo-
litisches Neuland betreten wer-
den. Beispiele gab es in den
neuen Bundesländern keine.
Unsere Devise damals: „Wer
nicht handelt, wird behandelt“.

Es gab auch ernsthafte Ausein-
andersetzungen. Profitiert von
dieser Entwicklung haben aber
die meisten Ortsteile. Ausführ-
lich ist über die positive Ent-
wicklung der Großgemeinde
Kolkwitz berichtet worden. Das
Verhältnis zum benachbarten
Oberzentrum entwickelt sich
gut. Was nicht immer so war.
Letztendlich sind alle aufeinan-
der angewiesen- mal weniger,
mal mehr.

In diesen 15 Jahren haben sich
die Ortsteile positiv entwickelt.
Das wird bereits als selbstver-
ständlich hingenommen und die
Wünsche werden vielfältiger.
Doch wo Licht ist, ist auch
Schatten. Wenn im Zeitraum
von 1994 bis einschließlich
2007 in einem Ortsteil der Ge-
meinde 2.632 Euro je Einwoh-
ner (Hoch- und Straßenbau) in-
vestiert worden sind, so waren
es im gleichen Zeitraum im

drittgrößten Ortsteil nur 542
Euro, davon waren 246 Euro
eingebrachte „Mitgift“. In die-
sen Zahlen ist der Bau des Ab-
wasserkanals in der Gemeinde
nicht enthalten.
Ähnlich verhält es sich mit dem
Anschluss der Haushalte an das
Abwasserkanalnetz. Etwa 2/3
der Haushalte wurden 1006/7 an
das Netz angeschlossen. Der
Anschluss der Haushalte des al-
ten Dorfkernes war angeblich
nicht „förderfähig“. In der Ge-
meinde lautet der Grundsatz
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Schwere Last
am Haken 

Die Brigadelok 01, dienstälte-
stes Dampfross bei der Cott-
buser Parkeisenbahn, wurde
gestern aus dem Gleis auf ei-
nen Tieflader gehoben. Der
Grund: Bei Thyssen-Krupp in
Brieske bei Senftenberg wird
nach stattlicher Laufleistung
ihr Fahrwerk erneuert. Die
CMT als Eigentümer der Bahn
investiert dafür ca. 20 000
Euro. Dem Förderverein der
Bahn ist es gelungen, die Vat-
tenfall-Tochter Transport-Ser-
vice Schwarze Pumpe (TSS),
die mit ihren modernen Fahr-
zeugen auch künftige CO2-
Transporte erledigt, als Spon-
sor der gestrigen Straßentour
zu gewinnen          Foto: Syr

(aber nicht immer): wenn kei-
ne Fördermittel, dann keine In-
vestitionen. Nun warten wir Be-
wohner des Dorfkernes auf eine
barmherzige Geste, verbunden
mit einem Aufstieg zum gleich-
berechtigten Bürger der Ge-
meinde Kolkwitz. Zweimal gab
es schon Versprechungen, bis-
her aber nur Flops. Die Ge-
meinde ist gefordert.

Dr. Ulrich Noack
Kolkwitz-Hänchen

Der Verfasser dieses Beitrages
war von 1991 bis April 1997
Mitarbeiter in der Gemeinde-
verwaltung Kolkwitz und an der
Vorbereitung der Bildung der
Großgemeinde beteiligt.

Noch: Lernen damals
Es ehrt den Märkischen Boten,
dass er auch gegen den Autor
formulierte Aussagen veröf-
fentlicht. Dem Niveau nach wä-
ren die Zeilen allerdings besser
für ein Radaublatt geeignet ge-
wesen. 
Grundsätzlich ist bedeutsam,
dass im DDR-Schulsystem kei-
ne sozial bedingten Unterschie-
de für die Kinder bestanden und
z.B. auch die Frauen, selbstbe-
wusst und mit gutem Wissen
ausgestattet, sich weiter im Stu-
dium qualifizieren konnten.
Dies wird u.a. auch dadurch be-
stätigt, dass die jetzige Bun-
deskanzlerin mit gutem Erfolg
seinerzeit ihr Studium gestalten
konnte und auch die Vorausset-
zungen für eine wissenschaft-
liche Weiterbildung in der
UdSSR erfüllte.
J.H. sollte sich weiterhin als

Kommentator der Probleme an-
nehmen.     Joachim Skorna,

Cottbus

Zum gleichen Thema:
Ob besser oder nicht - aus heu-
tigen Schulen kommen Junger-
wachsene mit zu wenig Wissen
und mit zu wenig Willen, um
zum Beispiel eine Handwerks-
lehre mit Anstand zu bestehen.
Das ist schlimm.  J. Rauch,

Cottbus
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Prof. Martin Neumann

Dr. Christian Lehm


